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Wie lernen Lehrerinnen und Lehrer? Studien zu 

Lernprozessen von Lehrkräften in Lehrerfortbildungen 

1. Einleitung 

In diesem Symposium wurden Forschungsprojekte vorgestellt, die Gelin-

gensbedingungen für erfolgreiche Lernprozesse von Lehrerinnen und Leh-

rer in Fortbildungen in den Blick nehmen. Das Ziel all dieser Projekte be-

steht darin, mehr darüber zu erfahren, wie Lehrerinnen und Lehrer lernen, 

welche Hürden und Schwierigkeiten sich auftun und welche Faktoren zum 

Gelingen dieser Lernprozesse beitragen. Vier der Projekte sind eingebettet 

in das Deutsche Zentrum für Lehrerbildung Mathematik (DZLM). 

2. Theoretischer Hintergrund 

Lehrerfortbildungen werden in der Regel nach den in der Literatur genann-

ten Gestaltungsprinzipien, die die Qualität sicherstellen sollen, konzipiert 

(vgl. hierzu u.a. Lipowsky, 2004; 2010; Lipowsky & Rzejak, 2012; Barzel 

& Selter, 2015). Nicht immer lassen sich in der Praxis jedoch diese Anfor-

derungen vollständig realisieren – zu viele Rahmenbedingungen stehen da-

bei im Wege. Gerade unter diesen (teils erschwerten) Bedingungen kommt 

es darauf an, die Gelingensbedingungen für die Lernprozesse der Lehrkräf-

te im Blick zu haben und auszuloten, wie mit den oftmals widersprüchli-

chen Anforderungen umgegangen werden kann. Studien aus diesem For-

schungsfeld geben nur wenige Aufschlüsse darüber, wie sich die Lernwege 

der Lehrkräfte gestalten und von welchen Hürden und Barrieren sie geprägt 

sind. Auch die Frage, welche Rolle die in Fortbildungen bereit gestellten 

Materialien den Ausschlag geben, ist bislang ungeklärt (vgl. z.B. Dreher et 

al. 2017). Insofern bedarf es neben der Orientierung an den o.g. Gestal-

tungsprinzipien (u.a. auch Yoon et al. 2007) auch einer systematischen wis-

senschaftlichen Begleitung zur Aufklärung der Gelingensbedingungen. 

3. Vorträge im Minisymposium 

Die im Symposium vorgestellten Projekte haben hierzu verschiedene An-

sätze entwickelt, erprobt und kritisch reflektiert. Die Erkenntnisse hierzu 

werden vorgestellt und diskutiert. Die ersten beiden Vorträge fokussieren 

auf makroskopischer und mikroskopischer Ebene Bedingungen für gelin-

gende Lernprozesse auf der Ebene des Schulsystems. In den folgenden 

Vorträgen werden Methoden zur Erfassung des spezifischen Vorwissens 

und zur Erfassung Lernprozesse vorgestellt. 
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